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ec.europa.eu/ran 

twitter | facebook | linkedin | youtube 

Vorlage zur Beschreibung der Praktik 
für RAN-Sammlung 

 

Name der Praktik  

Bitte beachten Sie, dass mit 

„Praktik” eine Aktivität, eine 

Methode oder ein Tool gemeint ist, 

die bzw. das von Fachkräften 

und/oder Mitgliedern einer 

Community verwendet wurde bzw. 

wird. 

MotherSchools: Parenting for 

Peace 

Beschreibung 
(max. 300 Wörter) 

Kurze Beschreibung des Ziels und 

der Arbeitsmethode der Praktik. Aus 

der Beschreibung muss klar 

hervorgehen, dass eine eindeutige 

Verbindung zur Prävention und/oder 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus besteht. Dies 

bedeutet, dass es in den Zielen 

bzw. Aktivitäten/Methoden/Tools 

der Praktik einen Bezug zur 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus geben muss. Praktiken 

ohne diesen Bezug können nicht in 

die RAN-Sammlung aufgenommen 

werden. 

 

Mütter sind das fehlende Bindeglied im gesamten 
gemeinschaftsbasierten Ansatz, mit dem die Ausbreitung von 
gewaltbereitem Extremismus verhindert werden soll. 

Aufgrund der körperlichen und emotionalen Nähe verfolgen sie 
jede Phase der Entwicklung ihres Kindes mit. Mütter haben, 
genau wie Väter, die Möglichkeit, während der ersten Phasen 
eines Radikalisierungsprozesses zu intervenieren. Allerdings 
fehlt ihnen häufig die Kompetenz und das Selbstbewusstsein, 
um Warnzeichen bei ihren Söhnen und Töchtern zu erkennen 

und darauf einzugehen. Die Organisation Frauen ohne 
Grenzen (Women without Borders, WwB) hat das Konzept der 
Mütter in der Prävention von gewaltbereitem Extremismus 
(Mothers Preventing Violent Extremism, MPVE) seit 2008 in ihr 
SAVE-Netzwerk aus Projekten und Initiativen eingebunden. 
Ausgehend von den Ergebnissen aus Untersuchungen und 

Befragungen von 1.023 Müttern in fünf Ländern hat WwB das 

evidenzbasierte und wegweisende Modell „MotherSchools: 
Parenting for Peace“ entwickelt. In der Praxis dient der Ablauf 
dieses Modells dazu, die individuellen Fähigkeiten und 
Möglichkeiten sowie die Identität und emotionale Kompetenz 
der einzelnen Teilnehmerinnen zu stärken und ihr Bewusstsein 
für radikale Einflüsse zu erhöhen.  

MotherSchools unterstützt Frauen auf Gemeinschaftsbene. Die 
wöchentlichen drei- bis vierstündigen Workshops bieten über 
einen Zeitraum von vier bis fünf Monaten hinweg einen 
geschützten Raum und sorgen für den Aufbau von 
Beziehungen, die über das Projekt hinaus bestehen. 

MotherSchools schafft Netzwerke von Frauen, die 
Veränderungen bewirken, und stärkt deren 

https://ec.europa.eu/ran
https://twitter.com/RANEurope
https://www.facebook.com/RadicalisationAwarenessNetwork
https://www.linkedin.com/company/radicalisation-awareness-network---ran
https://www.youtube.com/channel/UCD6U5qdKiA3ObOKGEVwTQKw
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Führungsqualitäten auf individueller Ebene. Dadurch geben 
die Mütter in einem Bottom-up-Ansatz ihre Erkenntnisse an 
ihre Familien weiter und werden in ihrer jeweiligen Community 

aktiv.  

Außerdem umfasst MotherSchools verschiedene 
Komponenten, mit denen auf die Community zugegangen wird 
und die ein Gefühl von Kontrolle, Hoffnung und Interaktion 
vermitteln und einen Weg für die Zukunft bereithalten. Dieses 

neue öffentliche Forum stärkt die Stimme der Frauen und 
ihren sozialen Status, hilft ihnen dabei, ihr Netzwerk 
auszuweiten und sorgt auf lokaler Ebene für eine 
Sensibilisierung im Hinblick auf den Extremismus, während 

gleichzeitig die Rolle der Frauen und die spezifischen 
Möglichkeiten von Müttern in der Prävention des 

gewaltbereiten Extremismus hervorgehoben wird.  

Peer-Review durchgeführt Nein 

Hauptthemen  

Bitte wählen Sie zwei Hauptthemen 

aus, die am besten zu der Praktik 

passen. 

(Frühzeitige) Prävention 

Gender/Frauen 

Zielgruppe 

Bitte wählen Sie maximal drei 

Zielgruppen aus, die der Praktik am 

ehesten entsprechen. 

Familien 

Jugendliche/SchülerInnen/Studierende 

Organisationen lokaler Gemeinschaften/NRO 

Geografischer Umfang 

Bitte geben Sie an, wo die Praktik 

umgesetzt wurde/wird (Länder, 

Regionen, Städte). 

Global: Bangladesch, Belgien, Deutschland, England, Indien, 
Indonesien, Jordanien, Kaschmir, Kosovo, Montenegro, 
Nordmazedonien, Nigeria, Österreich, Pakistan, Tadschikistan 
und Tansania. 

Beginn der Praktik 

Bitte nennen Sie das Jahr, in dem 

die Praktik entwickelt und 

umgesetzt wurde, damit ersichtlich 

ist, wie lange sie bereits genutzt 

wird. Falls die Praktik nicht mehr 

aktiv verwendet wird, geben Sie 

bitte an, wann sie beendet wurde. 

2012 

Zu liefernde Ergebnisse Ausarbeitung des MotherSchools-Handbuchs, das allen 

Lehrkräften von MotherSchools als Leitfaden für die 
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Bitte geben Sie an, ob die Praktik zu 

konkreten Ergebnissen wie 

Handbüchern, Schulungsmodulen 

oder Videos geführt hat, und fügen 

Sie ggf. Links ein.  

Implementierung und Kontextualisierung von MotherSchools 
in ihrem Land bereitgestellt wird 

Evidenz und Evaluation  

Kurze Beschreibung der 

Leistungskennwerte der Praktik. 

Dazu gehören folgende:  

1. qualitative Betrachtungen und 

quantitative (statistische) 

Daten, z. B. der 

Erfolgsmaßstab für das Projekt 

oder die Intervention. 

2. Evaluation und Feedback, 

einschließlich Befragungen 

und/oder Einzelberichte. Haben 

Sie z. B. eine interne oder 

externe Evaluation 

durchgeführt oder Feedback 

der Zielgruppe eingeholt? 

3. Peer-Review. Welches 

Feedback wurde zu der Praktik 

in der RAN-Arbeitsgruppe 

und/oder bei der Studienreise, 

auf der die Praktik diskutiert 

wurde, gegeben? 

Bitte erläutern Sie auch die 

Ergebnisse Ihrer Analyse- und 

Evaluationsbemühungen. 

Wir haben einen präzisen und strukturierten Ansatz, mit dem 
unsere MotherSchools-Projekte kontrolliert und ausgewertet 
werden. Eine MotherSchools-Runde umfasst in der Regel über 
70 Berichte, mehr als 70 Anrufprotokolle und 120 einstündige 
Einstiegs- und Abschlussgespräche. Diese Daten werden 

mithilfe einer qualitativen Datenanalyse auf die zentralen 

Indikatoren hin ausgewertet.  

Im Jahr 2019 haben wir über 550 Gespräche durchgeführt.  

 

Nachhaltigkeit und 

Übertragbarkeit 
(max. 200 Wörter) 

Kurze Beschreibung der 

Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit 

der Praktik, einschließlich 

Informationen zu deren Kosten. 

Bitte gehen Sie darauf ein, welche 

Elemente wie übertragbar sind. 

Stellt in Familien und Gemeinschaften Fähigkeiten zur 

Bekämpfung des gewaltbereiten Extremismus her und 

hat einen direkten und indirekten Lerneffekt  

Der Wissenstransfer erfolgt über wöchentliche drei- bis 

vierstündige Workshops, die über vier bis fünf Monate hinweg 

durchgeführt werden. In den Workshops werden Themen wie 

kritisches Denken, Dialogfähigkeit und Führungsqualitäten 

behandelt. Dabei werden Erkenntnisse aus der 

Entwicklungspsychologie und Trainings zur Stärkung des 

Selbstvertrauens eingesetzt und in Theoriesitzungen 

eingebunden, um den Begriff der Radikalisierung zu definieren 

und die Bedrohung, die der Extremismus auf individueller, 

familiärer und gemeinschaftlicher Ebene darstellt, zu 

erläutern. Diese langfristige und nachhaltige Interaktion 
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ermöglicht es den Teilnehmerinnen, die Erkenntnisse von 

MotherSchools zu verinnerlichen und an ihre Familien und 

Gemeinschaften weiterzugeben, um so eine stärkere und 

besser informierte Rolle in der Bekämpfung terroristischer 

Ideologien einzunehmen.  

Schafft vertrauenswürdige und nachhaltige Netzwerke, 

die auch über das Projekt hinaus bestehen  

Besorgte und betroffene Eltern bauen Netzwerke auf, die auf 

Vertrauen und Unterstützung basieren, um gemeinsam die 

Initiative gegen extremistische Bedrohungen in ihren Familien 

und Gemeinschaften zu ergreifen. Diese Netzwerke bestehen 

auch nach Projektende weiter. Vergangene WwB-Projekte 

haben gezeigt, welche langfristigen Effekte gemeinsame 

Erfahrungen haben, die wiederum enge Bindungen und 

dauerhafte Netzwerke herstellen. 

Stellt Inhalte für die Interaktion nach Projektende 

bereit 

MotherSchools umfasst verschiedene Komponenten, mit 

denen auf die Gemeinschaft zugegangen wird und die 

zahlreiche Beteiligte zusammenbringen und multimediale 

Inhalte erzeugen. 

 

Vorgestellt und diskutiert beim 

RAN-Treffen 

Bitte beachten Sie, dass die Praktik, 

um in die Sammlung aufgenommen 

zu werden, vorzugsweise durch 

eines der RAN-Treffen nominiert 

werden sollte. Fügen Sie den 

Namen der RAN-Arbeitsgruppe, 

Datum, Ort und Thema der Sitzung 

hinzu. 

Name: RAN VVT 

Datum: 2012 

Veranstaltungsort: Den Haag 

Verknüpfung mit anderen EU-

Initiativen oder EU-

Fördermitteln 
(max. 100 Wörter) 

Bitte geben Sie an, wie das Projekt 

finanziert wurde, ob die Praktik mit 

anderen EU-Initiativen oder -

Projekten in Verbindung steht UND 

ob sie durch die EU (ko-)finanziert 

wurde und wenn ja, mit welchen 

Fördermitteln. 

Zu den primären Geldgebern zählen die Regierungen der USA, 
des Vereinigten Königreichs, Deutschlands und Österreichs.  
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Beispielsweise Erasmus+, der Fonds 

für innere Sicherheit (ISF), der 

Europäische Sozialfonds (ESF) oder 

Horizont 2020. 

Organisation 
(max. 100 Wörter plus  
Auswahl des Organisationstyps) 

Bitte beschreiben Sie kurz die hinter 

der Praktik stehende Organisation 

und geben Sie deren Rechtsform 

an, z. B. NRO, Behörde, GmbH, 

Stiftung usw. 

Die Organisation Frauen ohne Grenzen (WwB) setzt die 

Ergebnisse ihrer Untersuchungen seit 2001 in die Praxis um 
und wendet dabei gemeinschaftsbasierte Strategien an, die 
Theorie und grundlegende praktische Arbeit vereinen. WwB 
hat über 80 Projekte in 40 Ländern durchgeführt, die sich auf 
die Bereiche Prävention von gewaltbereitem Extremismus, 

geschlechtsspezifische Gewalt, Frauen in Führungspositionen, 
Kompetenzentwicklung und helfende Dialoge konzentrieren. 

Auf die Bedrohung durch Radikalisierung wird durch eine 
Sensibilisierung der Frauen für ihre Rollen und 
Verantwortlichkeiten reagiert, die sie haben, um Resilienz in 
der Gemeinschaft herzustellen. Daher hat WwB im Jahr 2008 
die weltweit erste Plattform zur Prävention von 
gewaltbereitem Extremismus für Frauen geschaffen: das 
Netzwerk „Sisters Against Violent Extremism“. WwB ist in 

diesem Bereich wegweisend und nimmt auch weiterhin eine 
führende Rolle dabei ein, das Potenzial von Müttern in der 
Prävention von gewaltbereitem Extremismus (MPVE) mithilfe 
des MotherSchools-Modells auszuschöpfen. 
 

Organisationsart: NRO 

Ursprungsland 

Land, aus dem die Praktik stammt 

Österreich 

Kontaktdaten 

Bitte geben Sie die den Namen und 

die E-Mail-Adresse der Personen an, 

die innerhalb der Organisation 

kontaktiert werden können. 

Ansprechpartnerin: Dr. Edit Schlaffer 

E-Mail-Adresse: office@wwb.org 

Website: wwb.org 

Stand  
(Jahr) 

2020 

 


